
Werſeburger Kreis Blatt.
e

Mittwoch den 16. November.

——F—x—”F—ö—v eVekanntmachungen.
Nach 8. 1. und S. 8. der Allerhöchſten Verordnung vom 28. October 1870, betreffend das Poſttaxweſen im Verwaltungsbereiche

des General Gouvernements Elſaß und Deutſch Lothringen, werden portopflichtige Dienſtbriefe im inneren Verkehr des gedachten
Verwaltungsbereichs, ſowie im Verkehr mit Norddeutſchland mit dem durch dieſe Verordnung für unfrankirte Briefe eingeführten Zuſchlag-
porto von 1 Groſchen bezw. 15 Centimen nicht belegt, wenn die Eigenſchaft derſelben als Dienſtſache durch ein von der oberſten Poſt

behörde feſtzuſtellendes Zeichen auf dem Couvert vor der Poſtaufgabe erkennbar gemacht worden iſt. Jn Ausführung dieſer Beſtimmung
iſt angeordnet worden daß diejenigen portopflichtigen unfrankirten Briefe mit dem Zuſchlagporto von Groſchen bezw. 15 Centimen
nicht zu belegen ſind, welche

von öffentlichen Behörden von einzelnen eine öffentliche Behörde repräſentirenden Beamten ſowie von Geiſtlichen in Aus-
übung dienſtlicher Functionen,

zur Verſendung im inneren Verkehr der Ober Poſtdirectionsbezirke Elſaß und Deutſch Lothringen, ſowie im Verkehr zwiſchen dieſen Be
ſirken und dem Nordddeutſchen Poſtgebiet zur Poſt geliefert werden, ſofern die Briefe vor der Poſtaufgabe

a) auf der Adreſſe mit dem Vermerk „Portopflichtige Dienſtſache“ verſehen,
b) mit öffentlichem Siegel oder Stempel verſchloſſen ſind.

Von dem Erforderniß des Amtsſiegel Verſchluſſes wird nur in dem Falle abgeſehen, wenn der Abſender zwar zur Kategorie
derjenigen Beamten gehört, welche eine öffentliche Behörde repräſentiren, ſich jedoch nicht im Beſitze eines amtlichen Siegels befindet und
„die Ermangelung eines Dienſtſiegels“ in ſolchen Fällen auf der Adreſſe unter dem Vermerk zu a. mit Unterſchrift ſeines Namens und
Amtscharacters beſcheinigt.

Damit der Vermerk „portopflichtige Dienſtſache“ gleichmäßig in die Augen fällt, iſt es wünſchenswerth daß derſelbe oben
links in der Ecke auf der Adreßſeite der portopflichtigen Dienſtbriefe von dem Abſender niedergeſchrieben werde.

Berlin, den 5. November 1870.

g General-Poſtamt.
Correſpondenzverzögerungen betreffend.

Von dem Johanniter Depot in Pont à Mouſſon ſind dem Feldpoſtrelais des genannten Ortes am 3. d. M. etwa 1000 meiſt
aus den Monaten Auguſt und September herrührende Briefe übergeben worden, welche, an Delegirte, Krankenpfleger, Lazareth-
kranke u. ſ. w. gerichtet, dem Johanniter Depot zur Weiterbeſorgung zugeführt worden waren und deren Aushändigung an die Adreſſaten
bis dahin nicht hatte erfolgen können. Das gedachte Feldpoſtrelais hat dieſe Briefe, mit dem Vermerk „aus dem Johanniter Depot“
verſehen und mit dem Tagesſtempel vom 3. November bedruckt, ſoweit als thunlich den Adreſſaten nachgeſandt, im Uebrigen aber
nach den Aufgabeorten zuruckgeleitet.

Zur Erklärung der Verſäumniſſe bei den fraglichen Briefen wird dieſer Zuſammenhang zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Berlin, den 8. November 1870. G t.heneral-Poſtamt.
Nach hier vorliegenden Rapporten haben während des Zeitraumes vom 29. October bis 5. November die zur Beförderung

der Feldpoſtſendungen von der II., III. und IV. Armee nach der Heimath benutzten Eiſenbahnzüge aus Nanzig nach Frankfurt a. M.
den planmäßigen Anſchluß an die Züge nach Berlin an keinem Tage erreicht.

Dies wird zur Erklärung vorgekommener Verzögerungen bei der Briefbeförderung hierdurch bekannt gemacht.
Berlin den 9. November 1870.

General-Poſtamt.
Die Feldmeſſer Poſtel und Straubel in Erfurt haben eine Reductions Tafel zur Verwandlung preußiſcher Flächen und

Längen Maaße in Metermaaß herausgegeben.
Das Werk iſt überſichtlich aufgeſtellt und erſtreckt ſich auf die größten Flächen und Längen, ſo daß ich daſſelbe um ſo mehr zur

Anſchaffung empfehlen kann, als ein ſolches Hülfsmittel, ſobald das neue Maaß in Wirkſamkeit tritt, ganz unentbehrlich iſt. Der Preis
iſt auf 175, Sgr. pro Stück feſtgeſetzt.

Die Ortsbehörden, welche daſſelbe zu beziehen wünſchen, können daſſelbe durch mich erhalten.
Merſeburg den 8. November 1870.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Höheren Orts iſt angeordnet worden, daß die Vorbereitungen zur Abhaltung des Kreis Erſatz Geſchäfts pro 1871 unverzüg-

ch getroffen werden ſollen. zDie Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich daher hierdurch an, ungeſäumt zur Anfertigung der Stammrollen pro
1871, welche ihnen in den nächſten Tagen durch die Boten zugehen werden, zu ſchreiten. Hierbei wird auf Folgendes noch beſonders
aufmerkſam gemacht:

1) die Stammrollen ſind nach den von den Herren Ortsgeiſtlichen angefertigten Geburtsliſten pro 1851, welche mit den Stammrollen
den Ortsbehörden zugeſandt worden ſind, aufzuſtellen.

2) Zur Aufnahme in die Stammrolle kommen außer den Perſonen, welche in der Geburtsliſte für das Jahr 1851 äufgeführt ſind,
ſoweit über deren Ableben nicht bereits amtlicher Vermerk in denſelben gemacht worden iſt, alle im militairpflichtigen Alter ſtehende
Perſonen männlichen Geſchlechts, inſofern ſie noch keine definitive Entſcheidung haben und in den Stammrollen noch nicht einge
tragen ſtehen. Dieſelben ſind bei ihrem Jahrgange aufzunehmen und zwar auch diejenigen, welche auswärts geboren ſind und
ihr geſetzliches Domizil haben, ſowie diejenigen, welche, ohne im Orte geboren zu ſein, ſich gegenwärtig als Dienſtboten Ge-
ſellen, Lehrburſchen c. daſelbſt aufhalten. e

3) Die Militairpflichtigen ſowie deren Eltern, Vormünder, Lehr, Brod und Fabrik Herren ſind aufzufordern, die desfallſige An
meldung innerhalb der Zeit vom 1. bis 15. December d. J. bei Vermeidung der im S. 176. 1. der Militair Erſatz Jnſtruction
vom 26. März 1868 angedrohten Strafen zu bewirken. Dabei ſind von den auswärts Geborenen die Geburts Scheine,
ſowie die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen einzufordern und der Stammrolle beizufügen.
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bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

6) Gleichzeitig
Militair- Erſatz Jnſtruction vom 26. März 1868
Extra Beilage zum 40. Stück des Amtsblatts
fertigen und an die Magiſträte reſp. Ortsrichter

werden die Herren Ortsgeiſtlichen hierdurch erſucht,
und nach Anleitung des

ro 1868), zu welchem die Formulare in meinem Büreau zu beziehen ſind, anzuſofort abzugeben, welche dieſelben wit den Stammrollen gleichzeitig einzureichen haben.

die Geburtsliſten für das Jahr 1854 in Gemäßheit des S. 55. der
derſelben beigegebenen Schemas Nr. 9. (Seite 79. der

Da der Beginn des Erſatz Geſchäfts auf den 2. Januar k. J. in Ausſicht genommen iſt, ſo veranlaſſe ich die Ortsbehörden
und Magiſträte,
Stammrollen ſich ergebenden Weiterungen bei der Kürze der Zeit

Schließlich mache ich noch darauf
ſind, und daß es ſich empfiehlt, diejenigen, deren
der Aufſchrift zu verſehen.

Merſeburg, den 11. November 1870.

die im S. 55 b. I. e. vorgeſchriebenen Ermittelungen mit möglichſter
vorgebeugt werde.

aufmerkſam, daß mir die Stammrollen in ordnungsmäßigem reinlichem Zuſtande zu übergeben
Aeußeres dem nicht entſprechend iſt, mit einem dauerhaften Umſchlag und entſprechen-

Sicherheit anzuſtellen, damit den bei Reviſion der

Der Königliche Landrath

Jn Folge der von der Königlichen Regierung zu Merſeburg
im 40. Stück des Amtsblattes unterm 23. September e. aus An-
laß der im Königreich Sachſen aufgetretenen Rinderpeſt ergangenen
Verordnung darf der zum 25. November e. hierſelbſt anſtehende
Viehmarkt mit Rindvieh nicht abgehalten werden. Dagegen ſoll
der Pferde und Schweinemarkt in gewöhnlicher Weiſe ſtattfinden.

Schafſtädt, den 13. November 1870.
Die PolizeiVerwaltung.

Den Ortsbehörden des Kreiſes wird auf höhere Veranlaſſung
bekannt gemacht, daß die von dem Hauſirgewerbe zu entrichtende
Gewerbeſteuer fortan nicht mehr durch die Orts-Erheber, ſondern
durch die Königlichen Kreis Kaſſen unmittelbar erhoben werden
ſoll, und daß daher den Gemeinden Tantième von ſolcher Gewerbe
ſteuer nicht mehr zuſteht.

Merſeburg, den 14. November 1870.
Königliche Kreis-Kaſſe.

Höne.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

der Marie Sophie verehelichten Opel geborenen Siegel zu Lauch-
ſtädt gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Band II. Nr. 89. ein
getragene Grundſtück:

ein Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden Hof, Garten und Zu-
behör in Lauchſtädt in der grünen Gaſſe, nebſt dem bei der Se
paration dazu ausgewieſenen Planſtücke Nr. 199. der Karte von
44 Ruthen in Lauchſtädter Flur,

zur Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 62
Thlr. und zur Grundſteuer nach einem Reinertrage von 0,24 Thlr.
veranlagt,

am 1. Februar 1871, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. durch das unterzeichnete
Subhaſtationsgericht verſteigert und

am 9. Februar 1871, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden. Die
Auszüge aus der Gebäude und Grundſteuer Mutterrolle, ſowie
der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 2. ein
geſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Lauchſtädt, den 5. November 1870.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Holz Auetion in hieſ. Königsmühle. Donnerstag
den 17. d. M., Nachmittags 2 Ahr, ſoll in hieſiger Königs
mühle eine Partie Brennholz meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 14. November 1870.
A. Rindfleiſch, Auctions-Commiſſar.

Schilf- Verpachtung.
Die diesjährige Schilfnutzung auf dem hieſigen Gotthardts-

(Fiſch teiche ſoll Honnabend den 19. November Nachmittags
3 Ahr, in einzelnen Parzellen meiſtbietend verpachtet werden, und
erſuche Pachtliebhaber ſich pünktlich einzufinden. Sammelplatz an

der Funkenburg. Adolph Kurth,Unteraltenburg.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerreennnnnennneeee

Reifſtäbe- Verkauf.
Die weidenen Reiſſtäbe, 3 jähriger Wuchs, auf den Gemeinde-

grundſtücken in Geuſa, ſollen Jreikag, als den 18. Rovember,
Rachmittags 2 Ahr, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden. ammlungsort in der Schenke daſelbſt.

Geuſa, den 12. November 1870.
m an De Drisrichter Hauptmann
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Weidlich.
Feld verkauf. Morgen Feld, dieſſeits der Goldbrücke,

von der Straße nach dem Garten, bin ich geſonnen, Sonntag den
20. d. Nachmittags 3 Ahr, bei mir im Hauſe meiſtbietend
zu verkaufen. Kaufluſtigen, welche es wünſchen, bin ich jederzeit
bereit, daſſelbe zu zeigen. Wittwe Chr. Karl,

gr. Rittergaſſe Nr. 161.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

a Meuſchau Nr. 20.Fertige Reife, 10 bis 12fühige, 25 bis 30 Schock, liegen
zum Verkauf Neumarkt 879. in Merſeburg.

Auch iſt daſelbſt ein ſchöner Handwagen zu verkaufen.

Pflanmenmufz
im Einzelnen A Pfund 1 Sgr. 6 Pf. verkauft

Carl Walcther, Brühl 348.
Merſeburg den 14. November 1870.
Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf kleine Sixti-

gaſſe JEin Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen FiſchergaſſeNr. 398. n giwern ehe
3 Paar Brieftaub en.
10 Paar Haustauben

aus der C. G. Hüne'ſchen Concursmaſſe verkauft
Otto Peckolt, Merſeburg.

Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen in Meuſchau 27.
Sogleich oder Neuſahr zu vermiethen und zu beziehen iſt ein

ſehr freundliches und bequemes Logis mit Entrée, 2 Stuben, 2
Kammern Küche, Keller Waſchhaus, großem Hof mit Brunnen,
Treppe hoch, Boden für ca. 46 Thlr. Gotthardtsſtraße
Nr. 136.

Eine freundliche ParterreWohnung für einen Herrn iſt zu
zu beziehen Brühl Nr. 3A5.

v 0 7hüringiſche Eiſenbahn.
Für den Transport von Kartoffeln in Wagenladunge100 Etr. in Francofracht im Verkehr zwiſchen dieſſeitigen Slationen

einerſeits und Stationen der Bergiſch Märkiſchen Bahn andererſeits
tritt für die Zeit vom 5. d. M. ab bis ult. April 1871 ein Aus-
nahmetarif mit ermäßigten Frachtſätzen in Kraft.

Tarifexemplare ſind zum Preiſe von 1 Sgr. von den Güter
expeditionen zu beziehen.

Erfurt, den 9. November 1870.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

u Beouei dem unterzeichneten Directorium der Lebens Verſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig iſt der Verluſt des von r

unterm 9. Mai 1863 auf das Leben der Frau Auguſte Amalie Ca-
roline verw. Gothe geb. Händler in Merſeburg unter Nr. 13064.
ausgeſtellten Verſicherungsſcheins angezeigt und auf deſſen Morti-
fication angetragen worden.

Jn Gemäßheit des unterm 23. April 1868 beſtätigten Nachtrags
zu F. 34. der Statuten machen wir hiermit bekannt, daß dieſer Ver
ſicherungsſchein als nichtig betrachtet und an deſſen Stelle ein Dup
licat ertheilt werden wird, wenn binnen Jahresfriſt vom untenge
ſetzten Tage an ein Berechtigter bei unterzeichnetem Directorium ſich
nicht angemeldet haben ſollte.

Leipzig den 16. December 1869.
Das Directorium derLegbeneverſicherungs- Geſellſchaft

v Kummer.Werkzeuge für Schmiede, Schloſſer, Klemp-ner, Tiſchier e enpfteht diüigt loſſer Slems

r Die EiſenbandlungW. Moyer in Weißenfels.von G.

on n ab gen anzug 9 n.
und ſonſtigen Belägen ſind ſpäteſtens bis zum
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e 5 der emittirten Summe mit einem Aufſchlag von

B. L.
Friſch geräucherte Aale,
Kieler Sprotten,
Kieler Speckbücklinge,
Rügenwalder Gänſebrüſte,
Jtalieniſche Maronen,
Teltower Rübchen,
Elbinger Neunaugen,
Bratheringe mit Gewürzſauce,
Sardinen in Oel,
Anchovis und Sardinen

Wittwe Hädrich
an der Stadtkirche.

Eine zahnſ hmerzfreie Menſchheit

Kein Zahnschmer zS exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welt-
V berühmtes Univerſal-Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird,

wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unent-
S geldlich überzeugen können.
S J. Thiele in Rerlin, Jüdenſtraße 24.

s

e
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Zu haben in Flaſchen à 5 Sgr. in der alleinigen
Niederlage für Merſeburg und Umgegend bei Herrn

Gustav Lots.
Mſſſionen er e Allgemeineher Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! unten

Fein kochende MHülsenfrüchte, als: Linsen,
Bohnen, gelbe und grüne Erbsen, Magdebur-
ger Sauerkohl empfiehlt

Gustav EIbe.
Steimli«co hen empfiehlt

Ferd. Scharre-
whotog raphie?

Zur herannahenden Weihnachtszeit empfiehlt ſich Unzerzeichneter
zur Anfertigung aller Arten von Photographien, Viſitenkarten, großen
Portraits, Portraits auf Parzellen, Copien u. ſ. w. bei billigſter
Preisſtellung.

Die zur Aufnahme geeignetſte Zeit iſt von Vormittags 10 bis
Nachmittags 3 Uhr und wird gebeten, etwaige Beſtellungen recht
frühzeitig machen zu wollen, da die Tage immer kürzer werden.

Merſeburg im November 1870.
F. W. Franke,

Portraitmaler und Photograph.
Atelier Roßmarkt 505.
Meine Wohnung 501. bei Herrn Kaufmann Emil Wolff.

Geräucherte Heringe
empfiehlt Otto Lenz, Bahnhofsſtraße.

Helihrennendes Solaröhempfiehlt OHtto Lenz, Bahnhofsſtraße.
Kieler sSprotten, Kieler speckbücklinge,

Freitag früschen Seedorsch empfiehlt
Guſtav Elbe.

Echtes Klettenwurzel Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von Neuem,
macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei Kindern anzuwenden,
da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchs legt und gleich
zeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 74 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

erhabene Buchſtaben C. J. und iſt mit meiner Firma verſiegelt.
Die alleinige Niederlage iſt in Merseburg, bei Herrn

Guſtav Lots.
Verfertigt von Carl Jahn,

Herzogl. Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

h 20 Thlr.ſo00 Thlr. mit 1200 Thlr., von 100 Thlr. mit 120 Thlr. einlöſt.
Dieſelben ſind mir von der Pommerſchen Hypotheken-Actien-Bank zum Verkauf übergeben, berechne die Briefe

um jedesmaligen Tagescourſe der Berliner Börſe ohne Porto und Proviſion und löſe ich die fälligen Coupons zum Nennwerthe ein.
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N. Schönlicht.
Br. Pattison's Gichtw' atte

das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopf
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh ü. ſ. w. Jn Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei

Gustav Lots.Extra feines
waſſerhelles SoplIaarräöl z Quart 42, Sgr. bei

Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Burgſtratze

Wiſſenſchaftlich empfohlen
gegen Magenkatarrhe, Säure-
bildung, Aufſtoßen, Verdau-
ungsſchwäche, Athemnoth und

en Harngries. Vorräthig in plom
S birten Schachteln mit Gebr.

ne Anw. a 30 Kr. 8 Sgr.nein net Nur allein echt in der Dom-
e
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apotheke in Merſeburg bei
Herrn Hof Apotheker Th.
Schnabel, in Halle in
Dr. Jägers Hirſchapothekeund in J C. Papſt'“s

x

Engelapotheke.

Die Adminiſtration
der Felſenquellen.rrankfürter Lotterie

Am 28. und 29. December e. Ziehung der 1. Klaſſe der 159.
Lotterie, enthaltend Gewinne von 2 mal 100,000 50,000
20,000 15,000 12,000 c.

Looſe hierzu à 3 Thlr. 13 Sgr., für
und 26 Sgr. für Loos offerirt

Merſeburg. Louis Zehender, Burgſtr. 215.
1 Thlr. 22 Sgr. für

Frankfurter Lotterie,
von der Königlichen Regierung genehmißgt.
Gewinne: FI. 200,000, 100,000, 50,000,

25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000,
6000, 5000, 4000, 3000, 2000,

1000 ete.
Original Loose I. Klasse zu amtlichen Preisen:

Ein viertel Original Loos à Thlr. 26 Sgr.
Ein halbes 55 9 95Ein ganzes

gegen Eiusendung des Betrages oder Nachnahme bei
dem Haupt- Collecteur
Anton Horix, Berlin, Werderscher Markt A.

L ooſe zur diesjährigen Kölner Dombau-
Lotterie, Gewinne Thaler 25,000.

10,000. 5000. 2000. 1000. 500 2e., zu einem Tha-
ler pro Stück von heute an zu haben bei

C. Meyne, Altenburg 707.
Mittwoch zum letzten Male mit gr. ff. Blumenkohl auf dem

Markte Man MichterTanzunterricht.
Der von mir ſchon angekündigte Tanz Curſus wird Sonntag

den 27. November im Caſino beginnen und zwar für die Damen
um 4 Uhr und für die Herren um 7 Uhr.

Anmeldungen nimmt wie immer Frau Mosés entgegen.
4Heſang- Verein in Merſeburg.

Es wird beabſichtigt, im Laufe der nächſten Wochen eine mu-
ſikaliſche Aufführung zu veranſtalten, deren Ertrag zu patriotiſchen
Zwecken verwendet werden ſoll.

Die geehrten Vereins Mitglieder wollen ſich zum Beginne der
Vorübungen am Freitage den 18. November Abends 6 Uhr, in
dem Franke'ſchen Saale gefälligſt einfinden.Der Vorſtand des Geſangvereins.

Hestauratfon Dom 2
Mittwoch den 16. d. M., Abends 6 Uhr Gänſebraten.

dazu ein ff. Töpfchen Lagerbier wozu freundlichſt einladet

W. C. Hinze.
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Donnerstag den 17. d. M., von Abends 7 Uhr ab, Salz-

knochen Wein bardBitte!
Zum Weihnachtsfeſte wenden wir uns abermals an den noch

niemals vergeblich angerufenen menſchenfreundlichen Sinn unſerer
Mitbürger und Mitbürgerinnen.

Wohl fühlen wir es, daß in einer Zeit, wo die patriotiſche
Opferfreudigkeit in ſolchem Umfange in Anſpruch genommen iſt,
es faſt gewagt erſcheinen möchte, die Herzen und Hände, die für
unſer tapferes Kriegsheer und die zurückgebliebenen Familien ſo un
ermüdlich geſpendet haben, noch Gaben für andere Zwecke zuzu-
muthen. Aber dennoch ſind wir überzeugt, daß für die Kinder
unſerer Kinder Bewahr- Anſtalt, unter denen ſich Viele befinden,
deren Väter draußen im Felde ſtehen durch die helfende Liebe ihrer
alten Freunde auch in dieſem Jahre ein Weihnachtsbaum angezündet
werden kann. Es ſind ja nicht große Gaben dazu erforderlich, jede
auch die kleinſte wird dankbar angenommen werden. Und manches
Kriegerherz, das in der Weihnachtszeit in der Ferne der Seinen
wehmüthig gedenkt, wird dankbar diejenigen ſegnen, die trotz aller
Kriegsnoth ihren Kindern eine Weihnäachtsfreude bereitet haben.

Der Frauen-Verein der Kleinkinder-Bewahr-Anſtalt.
Marie Franke. Thekla Gruner. Charlotte Grumbach.
Auguſte Haupt. Louiſe v. Hinkeldey. Hilda Keferſtein.
Hildegard v. Kathen. Henriette Maſcher. Alwine
Meißner. Auguſte Merkel. Henriette Niemann. Friede
rike Nuland. Anna Peckolt. Marie Rothe. Wilhelmine

Stock. Marie Schönberger.

3 Buchhalter, A Reiſende, 2 Comptoiriſten, 3 Ma-
gaziniers, 5 Commis, 3 Verkäuferinnen werden placirt durch das
mar Büreau von M. Erler, Dresden, Wilsdr. Str. 3.

Ein junges Mädchen, welches im Schneidern, Weißnähereien

aller Art, Herren und Damenwäſche, ſowie im Selbſtzuſchneiden
der Wäſche bewandert iſt, ſucht mit eigener Nähmaſchine bei Fa
milien in und außer dem Hauſe Beſchäftigung; zu erfragen Gott-
hardtsſtraße 149., im Hofe.

Am 6. November wurde ein Cigarrenetuis gefunden.
Ulrich, Breiteſtraße 420.

Ein junger Pfau hat ſich verflogen. Wiederbringer erhält eine
gute Belohnung beim Brauereibeſitzer Berger, Hall. Chauſſee.

Eine Schubkarre iſt gefunden worden und abzuholen auf dem
C. Bergerſchen Gute an der Hualleſchen Chauſſee.

Dem Fräulein Louiſe Allritz zu ihrem heutigen Geburtstage
die beſten Glückwünſche.

Merſeburg den 15. November 1870. E. L.

Nennen Sie der Exped. d. Bl. gefälligſt Jpren Namen, dann
wird die Aufnahme erfolgen anonym eingehende Inſerate finden
keine Aufnahme.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Gefr. im Königl. Thüring. Jnfant. Reg. Nr. 72

Schulze ein Sohn dem Königl. Kreisgerichtsboten Telle zu Liebenwerda ein Sohn.
Domkirche: Mittwoch den 16. November Abends 6

Uhr Gebetsandacht; gehalten vom Hrn. Conſiſtorialr. Leuschner.
Srtadt. Geboren: dem Bäckermſtr. Hütbel eine Tochter dem Cigarren

macher Törner ein Sohn. Getrauet: der Tiſchler F. E. Bühnert in Mag-
deburg mit J. W. E. Vogel hier. Geſtorben: der Handarb. Schmidt, 48
J. 11 M. alt, an der Waſſerſucht.

Sonnabend Abends 7 Uhr Vorbereitungs-Gottes-
dienſt zur Feier des Todtenfeſtes: Hr. Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geſtorben: der Dienſtknecht Koppe aus Schafſtädt, 40 J.
alt, an der Schwindſucht (im ſtädt. Krankenhauſe) eine außerehel. Tochter, 4 M.
29 T. alt, an Krämpfen die unverehel. Stephan 30 J. alt an der Waſſerſucht,

Altenburg. Geboren: dem Stadt Hauptkaſſen Aſſiſtent Müller eine
Tochter dem Former Stannarius ein Sohn. Geſtorben: der älteſte Sohn
des Papiermachers Mummert 16 J. 6 M. alt (verunglückte in hieſiger Königs
mühle).

Schwurgericht zu Naumburg.
Montag den 7. November 1870.

Dritter Fall.
Der Handarbeiter Chriſtian Gottlieb Beuthan aus Kahlwinkel 29

Jahr alt, bereits 3 mal wegen Diebſtahls und mal wegen Urkundenfälſchung
beſtraft war wegen Straßenraubes angeklagt. Sein Vertheidiger war der
Juſtizrath Pietzker.

Am 6. Auguſt d. J. Nachmittags kehrte der Schieferdeckermeiſter Heſſe von
Weißenſee auf einem Geſchäftswege in der Schenke zu Kahlwinkel ein. Er traf

Später trat ein Fremder in das Schenklokal und geſellte ſich zu ihm.ſchenkte auch ihm ein Glas Wein ein. Abends ad 7 Uhr wollte Heſſe auf
brechen. Er holte eine Brieftaſche, worin ſich Kaſſenbillets befanden aus der
Bruſttaſche hervor und bezahlte den Wirth. Der Fremde äußerte zu dem Heſſe
als er von ihm gehört hatte, daß er nach Loſſa gehen wolle, ſie könnten Beide
ein Stück Weges zuſammen gehen, da er über Wollmirſtedt nach Wiehe wolle
er ſchlug dem Heſſe vor den Triftweg nach dem Wolmirſtedter Holze zu gehen,da dieſer t nach dem ſtattgehabten heftigen Gewitterregen beſſer ſei als der

gewöhnliche Weg nach Loſſa. Heſſe ging darauf ein und Beide verließen die
Schenke und machten ſich auf den Weg. Als ſie an die Stelle kamen wo ſi
die Wege nach Loſſa und Wolmirſtedt ſcheiden, erklärte Heſſe, daß er nun den
Weg nach Loſſa gehen wolle. Der Fremde ſuchte ihn zu bereden, mit ihm durchs
Holz nach Wiehe zu gehen und dort zu übernachten. Heſſe lehnte dies aber a
und verabſchiedete ſich von dem Fremden, nachdem ſich Beide die Hand gereicht
Kaum war er ein Paar Schritte gegangen, als er von hinten einen heftigen
Stockſchlag über den Kopf erhielt, ſo daß ihn das Blut übers Geſicht lief und er
zuſammenſank. Heſſe bat den Fremden ihn zu ſchonen, indem er ihn an die von
von ihm genoſſene Wohlthat erinnerte. Der Fremde kümmerte ſich aber darum
nicht, ſchlug den Heſſe vielmehr wiederholt auf den Kopf und entriß ihm nun ſo
gewaltſam die Taſchenuhr aus der Weſtentaſche, daß die Uhrſchnur zerriß. Heſſe
ſchleppte ſich nun nach einem nahe am Wege befindlichen Gebüſch. Der Fremde
folgte ihm auch dahin und ſchlug ihn wieder faßte auch nach der Bruſttaſche des
Heſſe, um ihn die Brieftaſche mit Geld zu entreißen die er in der Schenke zu
Kahlwinkel bei ihm wahrgenommen hatte, Während des nun ſtattfindenden Rin-
gens zwiſchen Beiden ſetzte der Fremde dem Heſſe ein aufgezogenes Taſchenmeſſer
auf die Bruſt. Heſſe bat wiederholt, ihm das Leben und das Geld zu laſſen, da
er Familienvater ſei. Mittlerweile war es dem Heſſe gelungen, ſein Schieferdecker
beil, welches er bei ſich an der Seite trug, hervorzuholen und er ging nun damit
21 e Fremden los. Derſelbe ergriff jetzt die Flucht unter Zurücklaſſung ſeines

tockes.

Heſſe ſchleppte ſich mit Mühe nach Loſſa zum Ortsrichter und machte dem
ſelben von dem Vorfalle Anzeige.

Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich ſofort auf den berüchtigten Handar-
beiter Bentban von Kahlwinkel, zumal ſehr bald feſtgeſtellt wurde daß dieſer mit
Heſſe in der Schenke zu Kahlwinkel verkehrt und ſich mit ihm von dort entfernt
hatte. Derſelbe wurde bald eryriffen und geſtand ſeine That zu. Die geraubte
Uhr hatte er, wie ermittelt wurde in Roßleben verkauſt.

Auf Grund dieſer Thatſachen war Beuthan angeklagt, dem Schieferdeckermſtr.
Heſſe eine Taſchennhr in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu
haben und zwar a) mit Gewalt gegen die Perſon des Heſſe, b) indem er, Ange
klagter, eine Waffe bei ſich führte und c) auf einem öffentlichen Wege.

Heute vor dem Schwurgerichte geſtand der Angeklagte zwar im Weſentlichen
den Jnhalt der Anklage zu, behauptete aber, daß er an jenem Tage ſinnlos be
trunken geweſen wäre und daher nicht wiſſe, wie er zu der That gekommen und
was er Alles gethan habe.

Der Staatsanwalt beantragte die Zuziehung der Geſchworenen bei der Ver
handlung wegen der heute von dem Angeklagten vorgebrachten Behauptung, daß er
an jenem Tage ſinnlos betrunken geweſen. Dieſem Antrage gab der Gerichtshof ſtatt.

Es wurde der Zeuge, Schieferdeckermſtr. Heſſe von Weißenſee, ein alter 69 jäh
riger, aber noch ziemlich rüſtiger Mann in den Sitzungsſaal geführt. Derſelbe
wiederholte ſeine früheren Angaben, wie ſie in obiger Darſtellung enthalten ſind.
Er beſtritt, daß der Angeklagte an jenem Tage betrunken geweſen ſei. Das ihm
vorgelegte Taſchenmeſſer hielt er nicht für dasjenige, womit ihm der Beuthan be
droht ſeiner Meinung nach war die Klinge eine größere und breitere geweſen, da
er den Gegenſtand für einen Dolch gehalten habe,

Der Staatsanwalt hielt überall die Anklage aufrecht,
Der Vertheidiger Juſtizrath Pietzker hielt auch ſeinerſeits nicht für bewieſen,

daß der Angeklagte ſo betrunken geweſen, daß man ihm ſeine That nicht anrechnen
könne. Er widerſprach dem Staatsanwalt nur darin daß derſelbe das Taſchen
meſſer an und für ſich für eine Waffe, welche der Thäter bei der That bei ſich ge
führt, angeſehen habe ein gewöhnliches Taſchenmeſſer wie das vorliegende, diene
zu anderen Zwecken als zu einer Waffe Darauf, daß das Meſſer zu einer Waffe
geworden, als der Angeklagte es gezückt auf die Bruſt des Heſſe geſetzt, komme
nichts an. Von dem Knotenſtocke, den der Statsanwalt ausdrücklich nicht für
eine Waffe erklärt, könne man ſonſt ebenſo gut ſagen daß er zu einer ſolchen bei
dem von dem Angeklagten davon gemachten Gebrauche geworden. Der Geſetz
geber betrachte nur als einen erſchwerenden Umſtand der das Strafmaß verſchärfe
wenn Jemand bei folcher That wirkliche Waffen bei ſich führe,

Nach verhandelter Sache lautete der Wahrſpruch der Geſchworenen nach Maß-
gabe der Anklage auf ſchuldig mit mehr als 7 Stimmen und nur der erſchwerende
Umſtand, daß der Thäter bei der That eine Waffe bei ſich geführt, war mit nur
7 gegen 5 Stimmen bejaht worden. Der Gerichtshof, der über dieſen Punkt in
Berathung getreten war, entſchied ſich für die Anſicht der Majorität der Geſchworenen,

Der Angeklagte wurde zu 12 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf 19 Jahre verurtheilt, Der Staatsanwalt hatte 15 Jahr und der
Vertheidiger 11 Jahr Zuchthaus beantragt.

Dienstag, den 8. November.
Heute kamen zwei Sachen wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit bei ver

ſchloſſenen Thüren zur Verhandlung.
Eine dritte Sache wurde, weil der Angeklagte am Erſcheinen behindert war,

vertagt.Weitere Sachen lagen nicht vor und es wurden deshalb die Sitzungen geſchloſſen.

Offieielle Kriegsnachrichten.
1) Verſailles, den 13. November. General von der Tann

meldet, daß ſein Verluſt am 9. 42 Offiziere und 667 Mann todt
und verwundet beträgt. Der Feind giebt in einer officiellen Nach
richt ſeinen Verluſt auf 2000 Mann an.

v. Podbielski.
2) Les Errues vor Belfort, den 13. November. L'isle sur

Doubs Cleryal nach 2 kleinen Gefechten am 12. beſetzt. Die Mo
bilgarden ſind nach Süden abgezogen, unterminirte Brücke entladen.
Von Franctireurs nichts zu ſehen ſeit 2 Tagen Schnee.

v. Treskow.
Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück.

Rauchfang.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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